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Uli«Uta «11, g,druck« u»d h-rauag,geben von Msvben S! ttttz und W. I. HaMUbuch, N», z>, m einem der dreistöckig,-» G-bände, -ns der N-rdseite der West.H»mil,°n.S>ri>st>.

Mittwoch, den Men December, 18K2.

Holla, fm den Winter!
Heist ihr Leut, «un kommt herbei !

Kleider mache» Leute!

Diese« Sprilchw«ri geht noch an.
Und die Kleider slnd'ft du heute
Bei dem Me K r und O«m a n.

Willst du deine« Siebchen« Hütte
Gern gesehen sein, junger Mann.
Si dann wende nur die Schritte
Erst zum M e s ger und O « ma «.

Tritt hinein in ihren Laden,
Schau dir ihre Waaren an!

Streben Metzger und O « man.

Darum Menschen auf der Erde
Kommet aNesammt heran t
Daß kein Kleivermangel werde
S-Vgen Metzgerutid Ö » mäN.

Metzger und Qsman,
Kaufmanns - Schneider,

»H» Machen dem Publikum die Anzeige, daß
sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetzen an
No. 33, Ost-Hamilton Straße, Allentaun,

gerade neben dem Republikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu lag neue Waaren auspacken und be-
reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weisezu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertreffen werden und besteht au« al-
len Arten die man für Röcke, Hosen, Westen und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus
verarbeit/n und beständig auf Hand halten alle
Arten

Fertige Kleider,
dauerhaft aus dem besten Material gemacht, auch
Hemde, CollarS, Taschentücher u. f> w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Knnden-Arbett
wird schnell, gut und billigverrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie 3-dermann befriedigen
zu rönnen. Rufet an!
Natkan Metzger, Tilgkman Osman.

Allentown, Oktober 19, 1862. nql J

(s»it ncllt Mriiia.
Trorell und Smith,

Kaufmanns-Schneider in Allentaun.

«2 Die Unterzeichneten bedienen sich dieser
Gelegenheit Idren Freunden und dem geehr-

Publikum die Anzeige zu machen, daß ste
in dem Kaufmann« - Schneider Geschäft mit ein-
ander in Gesellschaft getreten sind, und daß sie an
dem alten Standplatze von Trorell und Metzger
am südwestlichen Ecke der Hamilton und 5. Stra-
ße, in der Stadt Allentaun, diese» Geschäft künf-
tighin auf eine sehr ausgedehnte Weife betreiben
werden. Sie benachrichtigen das Publikum des-
gleichen, daß ste soeben
Einen herrlichen und sehr großen Stock

von Frühjahrs und Sommer-Güter
von den See-Städten erhalten haben ?ein Stock
wie sicher noch ehedem an Güte, Schönheit und
Billigkeitnoch keiner in Allentaun gewesen ist.

Sie sind daher Im Stande alle Ansprechende
mit allen und jeden Artikeln zu versehen, für dle
In einem solchen Etablißement nachgesucht wird,
und zwar an Preißen niederer als dies je gesche-
hen ist.

ZpF'Dte Fäfckon».?M aho ns' FS-
schvus sind auch zu allen Zeiten bei ihnen zu er-
halten.

Dankbar für bisher genossene gütige Unterstütz-
ung, werden kle ihre Kundschaft stets, und zwar
durch gute Waaren, billige Preiße und gute Be-
handlung zu vermehren suchen. Sie bitten daher
um geneigten Zuspruch.

Trorell und Smith.
März 12.1862. nqbv

H e i m st r e e t's
Unnachahmliche» Haar » Uestarati»».

Es ist keine Färbung,

nellen Farbe um, dadurch daß den Haarröhren w?e«
der ihre naiiirliche Gesundheit gegeben, w.iche turch
Krankheiten Schaden gelitten haben mögen. Alte
plötzliche Färbungen sind au« SunarLaustii

gesetzt, wodurch die Leben«kräft« und

einmal eine Verbesserung b«,weckt wird. Hcimilrecl?
unnachahmliche Färbung stellt da« Haar nicht nur
allein wieder her zu ihrer natürlichen Farbe, durch
eine leichte Anwendung, sondern gibt demselben zu-

Die gewünschte Schönheit,
befördert deren Wachsthum, verhindert ta« AuSfal
ien, entfernt Schorf und gibt dem Kopf Gesundheil
und Lebhaftigkeit. E» hat die Probe der Zeit be-
standen, indem e« die originelle Haar-ZSrbung ist,

Hagan's Magnolia Balsam.

dem Gesichte gerate die gewünschte Farbe ; er heil«
ftnnoerbraNnieGefichrer und verschönert Händen ti:
durch häuslichen Rohheit unangenehm geworben

einladend und hervorragend bei den Sitv Damen
von Verfeinerung und Schönheit. Die« ist wa« je-
de Dame wünscht, und ist wa» jede Dame haben

und bewirkt eine wahre Und entzückende Schönheit.
Derselbe ist gleichfalls ein Ornament zu der Toilette
der Dame. Wird überall verkauft. ?General Agent-

schaft bei D. S. Barne«, 202, Broadway, N. I.
Boyce und Easterly'S Zahnpulver.

Reinige deine Zähne. ?Verbeßere deinen Athem.
Munin», Zähne und ein unangenehmer Athem sind

einmal auf den Zähnen befestigt, nimmt ein erprob-
te» Mittel, diesclbe zu entfernen, und die Zähne wie-
der rein und weip zu machen. Ss ist die» aber ge-
rade was diese« Zahnpulver thut. Bei nur gerin-
gem Gebrauch werden diese unangenehme Uebei-züge
entfernt; die Zähne nehmen «ine natürliche Rein-
heit an ; da« Zahnfleisch wird gesund, und ein an-

gige'ten'" W-"r"ÄM MMiN'K'M.kk'V.Mk?:
wenn er dafür 2 Jahre lang reine Zähne und einen
angenehmen Atkem haben kann ? Da« Pulver ist in
sehr schönen Porcelain Häschen aufgetban und wirb

überall von den Apothekern verkauft. ?D. S.
Barne«, General-Agent, Ä>2 Broadway, N. A.

Februar 12,1802. n»OM

Große Aufregung!

Große Aufregung!
an dem Stohr von Burdge und Jone«,
No. 93 Ost-Hamilton Straße, bezüglich auf die
große Bargain», welche sie dem Publikum offirirev.
Große BargainS in Dreß-Güter, Tuch,

Capes, Schawls, Kattune,
u. s. w., u. s. w.

Figurirle und gewöhnliche Frensch Me-
rinos, Figurine und gewvhnlicl'e wollene
Delains, Solferina Plaids, Mousselin
Delains, etc.

Alle Arte» Trauer-Güter
Als Sasha«, schwarze grensch-Merino«, schwar-

ze wollene Delains, schwarzer Ottsmon Poplin,
u. f. w.

Männer und Unaben.Güter.
Alle Arten Cassimere, Tuch, Sattinett«, Tweed«,

Jean«, u. f. w. an ganz niederen Preisen.
Daimaral Skirt» von allen Farben

Einheimische Güter von alle» Arten
Print« zu I2i Cent«, werth 15 Eent«,
Musiin«, Flannels,

EheckS, Mariners Stripe, etc.

Mohlftile und frische Gro^rritn.
Bester Eß-Molasse« zu l2j Ct«.

per Quart, Zucker, Coffee, «spiee»,
u. f. w.

iM^Nachricht.
CollektorS - Amtsstube, deö kten Collec-

tionS-Distrikts, Pa., Nov. 25, 1862.
Nachricht wird hiermit gegeben, durch den Un-

terzeichneten, Collektorder Federal-Taxen für den
6ien Eolleetlons-Distrikt von Pennsylvanien, daß
er G e o r g e B e t s e l, al« feinen Deputirten
ernannt hat, um gedachte Taren in jenem Theil
de« besagten Distrikt« den Lech» Caunty bildet,
zn eollektiren ; wie gleichfalls, daß «Sa muel
Horner und Howard M. lenkin«
für den Theil den Montgomery Eaunty dazu bil-
det, als deputirte Eollektors angestellt hat ; und
ebenfalls O w «In S ch r e i b e r, al« Inspek-
tor für besagtes Lech» Eaunty, und lohnA
Arnold, Inspektor für besagte« Montgomery
Eaunty.

Und weiter ist hierdurch Nachricht an alle Per-sonen tn Lecha Eaunty gegeben, von denen e« ge-
fordert ist Leisenzes herau« zu nehmen, daß der
Deputirte. George Beisel, bereit ist solche Lelsen-
ze«. an seiner Amtsstube in Allentau», gegenüber
dem ~American Hotel." verabfolgen zu laßen.

Nur Bereinigten Staaten Geld wird In Em.
pfang genommen.

" David Newport,
Ver Staaten Revenue-Tollektor de« 6ten

' Distrikt« in Pa.
December 3. nq3m

' Photograph^Älbums^
Soeben erhalten, die schönste Auswahl Photo-

graph AlbumS, die noch je außerhalb Philadelphi«
, oder Neuyork gesehen wurde und »In Artikil

der In einem jeden Hause anzutreffen feln sollte ?

und billig zu verkaufen bet
Guth und Hagen buch.

' Allentaun, November 26, 1862.

Salz bei dem Sack und Suschel.
OueenSwaaren an City - Preisen,
k)" Alle Arten LandeSprodukten nehmen wir

im Austausch für Waaren an.
Rufet an und besehet ihren Steck, ehe ihr sonst-

wo kaufet, indem sie mit großer Freude ihre Gü-
ter zeigen.

Unser Motto ist:
?Schnelle Verkäufe und kleine Profite."

Vergesset ten Ort nicht, 3 Thüren unterhalb
dem Alienhause.
lahial iL. Kurdgc. U>alter T. Jane».
Allintaun, Oktober j, 1862. nqbv

Privat-Verkau^
Der Unterschriebene bietet durch Privathandel

zum Verkauf an z

KG Das bekannte Hotel
Nordost Ecke der Siebenten und

Linden - Straßen in Allentaun, letzthin
da« Eigenthum de« verstorbenen Henry Miller und
gegenwärtig bewohnt von Ephraim Aohe. Es Ist
ein dreistöckiges backsteinernes Gebäude, 60 Fuß
Front, mit großen angebauten Flügeln und Kü l
ck>e, besonders gebaut und eingerichtet für ein

' Gasthau«, auch mit allen nöthigen Nebengebäu-
den. einer großen Sched, einem t Främ-

' hau« auf dem Ecke der Linden Straße und Ehurch
Alle?, u. f. w. Die Lot auf welcher sich dieses
Gasthau« und Nebengebäude befinden, enthält 60

. Fuß an der 7ten Straße, und 230 Fuß an der
, Linden Straße.
l Die Bedingungen sind leicht, indem ein großer
. Belauf de« Kaufgelde« auf dem Eigenthum stehen

leiben kann. Da« Nähere bei
James W. Füller.

Eatafauqua, April 30. qnZM

Spätjahr und Winter

.Hüte und Kappen.
Alle Solche welche von den schön-

/ sien Hüten und Kappen zu haben
die in Allentaun gekauft

werden können, und zwar dabei an
den möglichst niedersten Pceißen, sind eingeladen
anzurufen an

EhvM unb Sausrs
Hüten nnd Kappen Gniporlnm,

No. 17, West - Hamilton Straße, gerade gegenilber
der Oddfellow-Halle.

Wir haben soeben unser Assortement mit diesen
Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigenen
Aufsicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich
auf Style, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine andere gleichgestellt werden können, wo-
rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikums zu
lenken wünschen.

Ein Conforinatnre-
»S' Sie haben auch soeben ein Patent ?Con-

formature" erhalten, wodurch Köpfe ganz genau
gemessen werden können?und die Folge dieses
Messen« ist, daß dadurch unglaublich viel dazu
beigetragen wird, daß der Hut ganz genau den
Kopf paßt, und folglich auch ganz bequem und
angenehm auf demselben fitzt.

Da ste die einzigen Fabrikanten In der Stadt
stiiv, und alles unter ihrer Aussicht verfertigt wird,
so können sie dafür bürgen.

Christ und SauerS.
November 20, 1861. nqbv'

Zu Verlehnen.
Ein herrlicher zweistöcklgter Schop,

EM / IIWwelchem ein Hoist-Geschirr angebracht
gelegen In der Blen Straße, dicht

bei der Hamilton-Straße, ist billig zu verlehnen.
Derselbe wurde sich sehr gut für ein Futterstohr
passen, und so ist derselbe auck» schicklich für einen
Schneider, Schumacher oder Irgend ein anderer
Handwerker. Auch ist

Der zweite und dritte Stock
in dem Front-Stohr-Gebäude, am nordöstlichen
Ecke der Hamilton und Bten Straße zu verlehnen.
Die Stöcke sind sehr geräumig und haben ihren
besonderen Eingang ?dazu ist auch ein guter Kel-
ler zu verlehnen. Das Nähere erfährt man in
dem Elsenwaaren-Stohr von M. S. Joung und
Comp.

Mär, ZK.

Uj)SM"S
Coneentrirter

Buchn Extrakt
u. f. «.

Eine ausgezeichnete Zubereitung von

Duchu, Pareira Vrava, Aubebe und Wach-
hotderdeeren,

sorgfältig zusammengesetzt und vermengt.
Die best- d-'-nnt- Ulediti

Beschwerden der SÄ>leimhäute,

Kehlkopfes, der Luftröhren, Durchfall,
Unverdaulichkeit, u. s. w.,

Nieren, Blase, Gebärmutter, de« Magen«, eben-
falls zur Hebung von Srrikture«, Schwä-

che, B-rstopfung. Schmerzen im
Unterleib, und allen Unre-

gelmäßigkeiten u. Be-
schwerden der Ge-

schlechtszel-
le bei

Männer und Frauen,

Preis 7S EentS-

Z. w. Sr Co.,
Nord-Ost Ecke der ,ivcitcn und Tallowhill Straße,

Philadelphia

»S'EbenfallS zu erhalten im Buchstobr de»
Lech» patriots.

Januar I°>. 1862. nqlZ

Charles Harkneft
Großverkaufs Klciderhändler,

An ?!o. W6 Chesnut Straße

Er offerirt nun ein frischt« und sebr au»qedehn!
ic«Aisortei»e>» von SpätjahrS« und Winter-
Klcidung, siir Männer und Knaben zu», Ver-

Wird verlangt
Ein Schneider Gesell,

der sein Geschäft gut versteht und ein guter Arbei-
ter ist. wird sogleich von den Unterzeichneten tn
AUentaun verlangt. Ein verheiratheter Manr
mit Familie würde den Porzug haben, indem ein,
gute Wohnung für ihn bereit ist. Man melde sick
sogleich bet

Metzaer und Osman.
Allentaun, August 6. 1862- nqbi

Ikanzoslsches Kalbleder von vorzüglichem
' ? Güte. Morocco- und Leining-Leder, alle Ar
> ten Schuhmacher Handnxrkzeug, Pech Drathgar

und all» zum Schuhmachergeschäft gehörige Artikel
zu haben bet

i I. B. Meftr.

Ost-Pennsylvania Eisen--
. bah n.

Wtnter-Ginrtöbtnng
für Passagier Züge.

Seit dem I7ten November lausen die Urain« wie
folgt :

westliche Trains.
Statinnon. y?«. I. I No. «. I Ne. ii.

Morgen», j ivorntt,. ! «achiü.
«>rläßt Readtng um 5.16 j Il.lü I «,2tt

7 semvle I!,!«> «Rl
Bland«» N.37 441
Flettwcod iz.47 4SI
i'wn« k.lX»
Bewer« I2M SM" Töven ,2(,7 0,10

" Schamrot 12.1 S Sl7
" Alßurti« 12.22

Mille«r«wn 12,20 S,gl
" Emau« 12.40

zu Allentaun an «.SÄ 12.55 l)/>S

Westliche Trains.
Ätati-nen R«. > No. 4. j y?o. 2.

Morgen«, j Stach,», j Nachm.iverläst Allentaun g,40 4,20
" Emau» V.54 4,»i1 >
" MillerStown 10,03 4,47
" At Buni« 4 ~^4
" Schamrock 10.15 gol
" Mertztown g,IZ4

i " Topton 10.22 S.IO
" Bolver»; 10 2« I«
" krön« 10.31 g.lv 11.84
" Fleetwood 10.41 S.2S
" Blanden lO.ÜO S.SB
" Tcnivle K.4SLang, zu Reading an 11.10 6.00 12.07

Die Train« verbinden ,u Reading mit den Phil-adelphia und Reading Train« nach rind r«n Herri«
durg, Pottsville, und Tamaqiia und Philadelphia,
und zu Allentown mit den ?echa ?bal Train» nach
und von Neuvork, über die Lentral Eisenbahn '«n

Neu Jersev, und Philadelphia über die Nord-Penmsylvania Eisenbahn.
Nro. 2 sind die östlichen und westlicheu

TrainS, ohne Wechsel zwischen Pittsburg und Neu-
!V«rk, mit eleganten Schlaf. Karren, wclche b.o« iuHarri«burg, Libanon. Reading. kvon«. Allentown,
Aelhleheni, Easton und andern Hauptplätzen ankal-
ten. Diese Train« machen eine direkte Verbindung
zu Harrisburg mit den Nördlichen Eentral Eisen-
senbak» Erpreß Train» nach und von Saltimore,
Waschington, Vunburi' und WiNiam»ror>. Zu Har-rl«burg wird ebenfall» eine Berbwduuq qemacht mit
Train« der Eumberland Thal Eisenbahn ftir

No. « und 4 find die Post Train« und halten an
»n allen Stationen, uud No ll und .'i lind die Er«
vreb Train« zwischen HarriSburg uud Neuvork, oh-
ne W.chsel der Karren, und machen Halt an allen
Stationen, ausgenommen Al BurtiS uud Mertztown.

Die Westliche Train», No. 5. 4 und 2, verlaffen
Neui'ork täglich. (Sonntag» auSaenommen) um 0
Übr Morgen«. 12 Mittag«, und 7 Abend«, und die
Oestliche Train«, No. 1, t! und !1 langen dort an um
10,50 «ormittaq«. 0 Nachmittag» und 10.15 A-

denb». Edtvard M (klnmer, Prefi't.
November 20, ISO2. »q .

Weitere Verbesserung, an Schreibfe-
dern durchs Härten des SpitzenS,

Davon im Novembrr-Monat Anzeige geschehe»
ist, nämlich daß sie sich durch Härten fast nicht ver-
ändern, noch etwa« an ihrer Geschwindigkeit ver-
lieren. Nur zuweilen etwa« Reines festhalten,
das jedoch leicht abgehet. Daher sie für 3L Et«
per Dutzend versaust weiden können, und für 25
Cents per Dutzend können gehärtet werden. Je-
doch ist zu bemerken, daß »in großer Unterschied
stattfindet; die von gutem Metall, und nicht zu
diinne sind, werden viel besser und dauertzafter, ?

Einige sind so dünne, daß sie nicht« zum Abweh-
ren haben, sondern bald wie ein Meissel in« Pa-
pier schaben, daher schleppen, und fortwährend ge-
reinigt und stumpf geschliffen werden müßen, und
der Zeit nicht werth sind. Wer au« Erfahrung
eine gute Sorte kennt, kann n.tt einem Dutzend
leicht ein Virsuch mache», ivir werden in«kiinf-
tige nur rintge der besten Sorten zum Birkaufhalten, und, aus diese Weise gemacht, nicht billi-
ger geben können Man wird sie kennen an den
tn's röthlich goldgelbe sviegelnde» Spitzen, die
sich also zeige», nachdem sie an zwei Wochen ge-
braucht sind. Mareens.

December? nqZm

Schöne Kinderlieder.
Der Herausgeber des ~ Jugendfreunde«" hat

soeben eine Auswahl von 17 schönen deutschen
Kinderliedern mit Noten, dreistimmig gifaßt, für
Schulen und Familien tn einem netten Heftchen
herausgegeben. Preis 8 Ten««?mit Porto 9 ;
72 EentS das Dutzend ?mit Porto 86 E»nts.

Zu haben in uns»rm Buchstohr.

Gebetbuch für Wochenfchule».
Ein neue« deutschcS G»b»tbuch, von Pfarrrr

Brobst, für christlich» G»m»lnde- und Freischulen,
welches Morgen, und Abendgebete für Lehrer und
Kinder auf jeden Tag in der Woche »nthält, ist
in unserm Verlag zu haben, Preis 8 EentS-mit
Porto U 1 EentS; da« Dutzend 72 Eent«-mlt
Porto 87 Cent«.

Lutherische Kalender für 1863.
Der Lutherische Kalender für 1863. herausge-

geben von Pfarrer Vrobsi, Ist erschienen und tnunserm Buchstohr zu haben. Preis 5 Cent«?
mit Porto k da« Dutzend Zg Cent«?mit Por.
to SN Cents; da« Hundert LZ-mit Porto »4,
Für S 5 l'aar erhält man 200 Stück.

! Allentaun, Oktober 29,

Sölten die etwa Geschäft» mit mir ab,um»,
che» haben, diene hiermit zur Nachiicht, daß ichvor einigen Tagen von der Union-Amee nach Al-
lentaun zurückgekehrt bin, und daß ich einige Wo-chen bier verbleiben und dann wieder dahin zurückkehren werde. Man versäume daher nicht aniu-sprechen damit solche Geschäfte abgemacht wer-
den können

.« .
G.A. Aschbach.November 26. nq3m

Professor De Grath S

b<lr«n und vulM.n

> . und Ohr.nw«h von

schuft
Wa« ist e«. daß StheumaliSm kurirt, »da« biises»la«n zurilck zu laßen?
Was ist ««, daß die gelähmt«» Alicd«r wi«d«l «umj Leb«» bringt ?

> «Sa« ist ««, daß d«n Slickstuß kurirt, j«n« schr«-k.
1 licht Ärankh«», wclch« Tausend« von di«s«m Sande
in di« Erd« versetzt?

j Wa« ist ««. daß Jnslamation lindert und hinw«a
nimmt ?

"

! Wunden lieilt und allen Vchinerz
! E« ist Professor lharle« D« Grath'«

Originell,«, AechteS Electric Oil
Ja, ««hat mehr Adll« kuriri, welche man al«hossnungklos betrachtete, als irgend eine andere vor-

handene Medizin.
Frag« Diejenigen ivklche daßtlb« gebraucht haben.S>« werden auch sagen daß nitin Oil Linderung ver.

schafft hat, nachdem alle andere Mittel f«hlqeschlaa«n
h-tten. Wenn Sie nach Electric Oil fragen, s«seid versicher, und fragt nach Pres, De Arcth'«?in.
dem-e« da« ein,ige ckchte Eleclric Oil ist, da« zube.reitct wird. Vi,hm« kein ander««, indem all« ander« nur nachgemacht sind, und ich willfllr kein ande-re« v«rantwor,lich sein, al» da« worauf mein Namc
auf den Umschlag geschrieben und zugleich mein Ma,
mein da« Ela« geblaßen ist.

Leset Dieses.
H»rr kivingfton, von Vl«unork, der Editor d«r

monatlichen ?Law Magazine," hat mir geschrieb.n,
daß «r von einem geschwollenem Hals« durch eineeinzig« Applikation geheilt worden sei. Da« Oilwurde ihm durch «ine Dam« in d«m Girard Hauseanempfohl«». '

Und dieses.
Frau Sanman, Loa,«« Stra?, «bkrhalb Ridge

Read, an, am I4l«n Mai, und b«j«ugte daß da»
Oil sie von «intni Anfall von Neuralgie, «Hill und >
Stickhusten befreit habe.

Hr. Sampbell von Montgomern Saunt?, Penns. >
kaufte vor einigen Zagen ein« Boliel. und sag, daß ier da« Oil in feiner Familie, gegen geschwolln» Dr!!- >sen und Geschwülste, die sich gewöhnlich bei Person >nen einstellen, welche da« Scharlachsieber gehabt ha-ben gebraucht habe und «r ist der Meinung, daß
daßelbe allen andern Mitteln vorzuziehen sei,?und 5so ist e» auch ?denn e»

llurirt Rh«umati«ni, ofi in «inem Tage. !
Surir, Nturalgia und Zahnweh, in 2 Minuten,
eurir, Krampf im Magen. S Minulen.
Surirl Brand und ander« Wunden und Quetsch

ungen, I bis » Tagen.
Surir, Kopfschmerzen, 15, Minuten.

fttifea Hal«, »gu«, «iner

Lurirt Pile«, geschwollen« «land«, N> Tagen.
Turir, F«l«n«, g«broch«ne Briistt.Salzfluß, 2bi«

Surirt Hemorrhage, Scrofula, Abfc«?, l> bi« IN

lurirt verfrorne Fll? und Shilbain«, I bi« L
Tag«n.

Surirt Agu« und Fitbcr, I bi« 2 Tagen.und al.
l« nervös« und scrofiilös« Anfälle.

Curirt Taubhei, in 1 bi« 4 Tagen.
Curirt all« Schin«r>«n im Rückrn, Brust «tc. in

2 Tag««.
Pr « i Tenl«, s>« Ec»t«und per Bot-
Saupt-v « poI: No. 217 Siid 8t« Str.?.

Philadelphia, Pa.
zum ivcrtanfin Allentaun b«i

Lawall und Martin.
vtlember 11, IBNI. nq-1M

Office von Jap (Looke,
Subscriptiou Agent,

Bei Jav Üook« und To.. Banquiers, t»o.
siid 3te Stra?, Philadelphia.

Der Unterzeichnet« würd« vom Schahsekretärangestellt, als Gubscriptlon-Agent, und ist bereit
sogleich die
Neuen zwanzig Jahre» tt pro». Bonden
von den bereinig. Staaten auszustellen, genannt
?Fünf-Zwanziger," einlösbar nach Belieben der
Regierung, nach Verlauf von 5 Jahren, autho
rlslrt dmch eine Akte de» SongresseS, genehmigt
Februar 25, 1862.

Die Coupon London werden ausgegeben von
SA». SI»0> SSON und VlOOO.

Die Register Bonden in Summen von L5O,
Klvil, »50t>. 81000 und »5000.

Die jährliche Interessen der k Proz. beginnen
am Tage des Ankaufs und sind zahlbar in Äold.halbjährlich, und bringen also nach den jrhlaen
Gold-Prämien, acht piozcne jährlich.

Bauern. Kaufleute, Mechanic«. Sapitalisten,
und alle die Geld zu verleihen haben, sollt«, wis-sen und bedenken, daß diese Bonden in Wirklich-
keit als erstes Mortgage auf all» Eisenbahnen,
Tanälen, Bai.kstocks und Sicherheiten hastet, wie

, auch auf die ungeheuern Produkten von allen ga-
brikwesen, etc. im Lande. Und daß hinreichende
Borkehrungeu getroff«n sind für die Bezahlung der
Interessen und Hauptsumine. durch Sustomzvlle,
Ac»se-Stämps und einheimischer Revenuen» ma-
chen diese Bonden die

' Besten, meist vortheilhaftesten und meist
; populärsten Investments im Markt,

j Subscriptionen werden an par In legal Ten-
, der-Noten, oder Noten und Eheck» von Banken
, die in Philadelphia par sind, angenommen. Un-

terschreiber durch die Post werden prompte Bedie-
nung erhalten, und jede Auskunft und Srplana-
tionen gegeben, wenn man in dieser Office vor-
spricht.

Sin hinlänglicher Verrath von Bonden tvcrden
an Hand gehalten fiir sofortige Ueberlieferung.

Jay Kooke, Subs.ription-Aqcn,.
Nov-mb-r 12. IBS2. nq,z

Port-Monais
und Pocketbücher.

Ein herrliches Assortiment der allerbesten Port-
manais und Pocketbücher, soeben erhalten und bil-
lig zu verkaufen bei

Guth und Hagenbuch.
November 26, 18K2.

Papier! Papier!"
Alle Arten Brief-, Commercial-, Note-, Eap

pack und Fenster-Popler, soeben erhalten und sehi
billigzu verkaufen Im Buchstohr von

Guth und Hagenbuch.

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B- Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit feinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
sein Hut - Geschäft noch Immer an seinem alten
Standplatze, nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
Straße, Allentaun, fortbetreibt, allwo er jetzt
da« schönste und wohlfeilste

Assortement von Hüten und Kappen,

passend für die ZahrSjett, de» noch je in Allen-
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die modigsten Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten von Fäncy Pelzwaaren, zum

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nicht übertroffen oder unterverkaust werden. Hier-
über bemerkte er neulich selbst ,

Ich wünsche zu meinen Freunden von Lecha und
den umgebenden Caunties zu sagen, daß ich eins
von der größten und schönsten Auswahlen von al-
len Arten unl Qualitäten von Fäncy Pelzivaaren,
in meinem Verlag habe, zum Gebrauche für Da-
men und Kinder, welche getragen werden während
diesen Herbst und Winter.

Meine Pel,waaren wurden In Europa gekauft
ehe gegenwärtige Handelspreis Erhöhung statt fand
und ehe der Tarifs seit dem Isten August auf im-
portirte Pelzivaaren gelegt war.

Auch will ich bemerken, daß so lange mein gegen-
wärtiger Vorrath aushalten wird, werde ich mei-
ne Waare zum Verkauf anbieten in Vergleich was
mich dieselbe kosten c« Ist unmöglich daß Ich diesel-
be zu jetziger Zeit, Impotlren und Manufacturen
kann für die Preise an welchem Ich sie jetzt verkau-
fe so lange das Land i» jetzigen Unruhen ist.

Vergesset nicht den alten Standplatz?No. 25
West-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. Anewalt.
Oktober 22. 1862. nqbv

Spätjahr und Winter

uiid LrNM'en!
Wer sich zu einer der schönsten Hüte oder einer

schönen Kappe verhelfen will, der melde sich an

Christ und Sauer's
wohlfeilem Hut und Kappen-Emporlum, No. 15

West-Hawllton Straße, der OddfellowS Halle
gegenüber.

Wir Halen soeben unsern Vorrath dieser Arti-
kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur
und unter unserer eigenen Aussicht verfertigt und
daher, was Styl. Dauerhaftigkeit und billige
Preise anbetrifft, alle Concurrenz zu übertreffen.

»S' Die Herren Ehnst und Sauer lenken be
sondere Aufmeitsamkeit auf die Thatsache, daß
sie die einzigen Hut-Fabrikanten in Allentaun sind.

Ferner lenken wir die Aufmerksamkeit der La-
dies von Allentaun und Umgegend aus unsern
großen Vorrath

Steuer Pelz Waaren.
Das Lager enthält Pelzivaaren jeder Art, nach

der neuesten Mode gemacht, welche zu den billig-
sten Preisen verkauft und für deren Aechtheit ga-
rantirt wird.

«S'Land Stohrhalter werden an Eity-Preisen
versehen.

Lonfigur v t y p e,
Da« einzige Instrument dieser Art In Allen-

taun, wurde neulich patentirt und an großen Ko-
sten von Christ und Sauer angeschafft, wodurch ste
in den Stand gesetzt sind, »in genaue« Muster de«
Kopfe« auf Papier zu zeichnen, wonach der be-
stellte Hut geformt wird und passen muß, gleich-
viel welche Form der Kopf hat. Neue Hüte drü-
cken während der ersten Zage gewöhnlich unange-
nehm an den Kopf, und manchmal ist es der Fall
daß ste die Form des Kopfes nie annehmen. Die-
ser Fehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie-
mals dem Kopse angepaßt, sondern nur Im All-
gemeinen von verschiedenen Größen verfertigt wer-
den. Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde das

> Instrument. Eonsigurotype genannt, eingeführt,
mit welchem In Zelt von einigen Sekunden ein ge-
naues Model des Kopfes erhalten wird. Dann
wird der Hut nach d,m Muster des Kopfes ge-
formt, wird genau passen und frei sein von Druck
auf irgend einen Theil des Kopfe«, und damit

> wird vielKopfweh und andere Unannehmlichkeiten
verhindert werden.

Allentaun, Okt. 29, 1862. nqb

N achrich t.
Alle Solche Personen, welche alte Gewehre zum

Ausbessern, bet Hrn. Peter Kuntz, InNord-
. Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty, abgegeben
. haben sind ersucht solche unverzüglich abzuholen.

Widrigenfalls werten solche Gewehre, dl» bis da

hin nicht abgeholt sind, Indem die Administratoren
nicht wissen wem dieselbe gehören, am 12ten De-
cember auf öffentlicher Vendu verkauft werden.

JameS Kuntz, ) -

Elias M. Kuntz.
November 19. nq3m

Lekoli! kooks for »«die Ken'.

Jahrgang 36.

Illtntown ZZank, >

Juni 1862.5
Nacdrltht wird hiermit gegeben, daß An-

> spruch gemacht werden soll vor der Gesetzgebung

i von Pennsylvanien, bei ihrer nächsten Sitzung, für
> eine Vermehrung des Capital« der besagten Bank
> zum Belauf von Zwei Hundert Tausend Thäler,
> in Zusatz zu dem durch den jetzigen Freibrief au-

torisirten; und ebenfalls für eine Verlängerung
des Freibrief» besagter Bank für einen Zeltraum
von zwanzig lahren von dem Ablauf de« fehigen
Freibriefs.

Charles W.
Juli 9. 1832.

Allentaun Akademie.
Das SpätjahrS-Termin bat seinen Ansang g»-

nowmen am Montag den Isten September.
Zöglinge werten zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, (X)

Gewöhnliche Englische Zweige, ?4 SO bis SNO

Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch L 00
« " " und Französisch 750

Musik. 8 00
Für den Geb.such de« Piano« fiirUebung 2 00

Zeichnen. 2 00
Feuerung für den Winter, 50
Einige Zöglinge werden in der Familie de«

Prinzipals angenommen und zwar an S4O per
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und

Zeichnen. .

Z. N. Gregory, Principal.

September 3, 18L2.

ÄchtlLickt! Licht!
36 Ost - Hamilton - Straße, 3te Thür«

oberkalb der 6ten.

10 Stunden Licht
10 Stunden Lichtas.,.,
10 Stunden Licht i-.n..

10 Stunden Licht für i sen>.

10 Stunden Licht sar l-en..

10 Stunden Licht Mi-.«..

10 Stunden Licht s°ris.»..
Bei den Tom Thum Kohl-Oel-Lampen.

ein paar m.hr für So'«?
wenn sie bei mir vorsprech n. Ich h-be geg

wärtig auf Hand und zu verkaufen i

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vier ehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hnndert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn huudert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Durch den Ankauf de« obigen Mammoth Stock«

von Lampen, einige wenige Tagen vor dem neu,t-

chen Stiiaen der Preißcn in Meßing und Gl ß
waaren. bin ich Im Stande dles' Arti el billiger

zu verkaufen als man sie gegenwärtig in den <t>

,tes erhalten kann. Sie sind °ll.v°n den best-
verbesserten Pattern«, und sind für jeden Zwe

bestimmt.
Hand-Lampen. Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Brackel Lampen,
Stohr-Lampen. Schulen und Kirche» - Lampe«,

Küchen, Hallen und Tisch-Lampen aller

Größen. Ebenfalls:
Chimnies, Wiegen, Trarspar.'nt

(sc>neö, Trimming-Scheere«,
und alle andere Sachen ,n dem Lampen-F-ch'-

werden ausgebessert und verändert

damit man Kohi-Oel brennen kann.
,

No. 30 Ost'Hamilton Straße, 3te Thü»
re oberhalb der kten»

Allentan».
l. C. K e ro a h » n.

Oetober 29. 1862.

Mrs. Ammda A. Friedrich,
Milliner in der Stadt Allentaun,

Macht ihren Freunden, Gvn-
und dem Publikum über-
bekannt, daß sie ihr Mil-

- Etablisement nach dem
Ecke der Hamilton

und B«en Straße? Eingang an
der Bten Straße, von Hagenbuch Gasthau« «eg'N-

über?verlegt hat, und daß sie soeben von Phila-
delphia mit einer herrlichen Auswahl

Milliner und Fäncy-Waaren

zurückgekeh.t ist-bestehend au- einem schönen As-
sortement

. »

Vändern. D-nnet-Seiden, Läe»», Pl»«» nc.

Au« diesen Waaren verfertigt sie in Borrath
oder auf Bestellung allerlei Bonn, t«. die -n

Schönheit und Nettigkeit nirgendswo übntroffen
werden können.

Ihr Strvbwaaren Departement enthält
alles vollständig da« in jene« Fach eiaschlSgt.

Milliner vom Lande werden an Sit, - Preißen
mit Waaren versehen.

Ihre Preißen werden zu allen Zeiten annehm-

bar und billiggefunden werden?und dankbar für
bereit» genossene Kundschaft hofft sie aus ein«

weitrre Fortdauer derselben.
Amanda A. Friedrich.

April 9, 1802. nqb»

An Bauern und Andere,
welche Cider machen.

» Ich habe »in sichere« Mittel »um verkeuf um
Tider für immer 112 ü ß zu erhalt'«.

I. qiostr. Apotte'er.
Aljentaufl, Pept. *3«


